
LEINERE MT TD LNBEN.
In den ersten Tagen des September kamen anftf Kinladung

de Herrn Prof. Bulic Conservatfors der Aither  umer In
Spalato, mehrere Archäologen dem genannten Orte
Saı eCnN, um dıe Ausgrabungen 1n Salona besuchen. Dıeses
COn ven1at nat dıe Grundzuüge aufgestellt, nach welchen fortan
internationale archäologische Congresse jenen en
halten werden sollen, weilche besonders reich altchrist-
lıchen Tonumentfen s1ind. Das Nähere wIird sel1nerzeit ekannt-
gegeben werden.

Leber die Ausgrabungen 1n Salona en De Ross], Bull
1  7 100 SCQH-., SOWI1@e D ucas Jelic’ 1n dieser Zeitschrift
1891, f 105 1., 266 f} Bericht erstattet, und welitere
Mittheilungen stehen VON ıhm und Proi. Bulic ıIn Aussıcht
Hier möÖöchte ich 1U auf den Domschaft 1n Spalato hın-
weisen, der neben werthrvollen TDeıten der Goldschmiedekunst
und Mıinlaturen späterer Zr auch einıge interessante Stucke
eıner alteren Perjode au{weist. Dahın gehört eın Encolpium
ın OoTrm e1iINEeLS Kreuzes VO  ; vergoldetem ZMetfall eiwaAa v N10C
aus dem oOder VII Jahrh., m1% eınem bekleideten Crucifxus
auf der Vorderseite, die Arme wagerecht ausgestreckt, dıe
Fuüsse neben einander ohne suppedaneum. Die Ruckseite zeigt
e1ıne auf vlereckigem Fusstrıitt stehende Madonna als Orante
m1t der Ueberschrift (Syı% IEOTOKOS). Nebe ihr ın den
en der Kreuzbalken tehen Zzwel Könfe. Eın anderes
Encolpium ın roher Arbeit eiwa des I3 Jahrh.’s ze1g die
Blacherniana, 1tzend als Orante, VOrTr sıch das gvöttliche ınd

Eın Jlänglic viereckiges sepulcrum altarı  s  ] AaUS Ble1l mıiıt
einschlıebbarem Deckel entbehr jeder Inschrift, ]Jedes Zeichens,
wodurch das er sich näher bestimmen lliesse. Eın
rundes, halhbflache eNncolpium AaUuUS Bergkrystall m1% eliquie
entha eiıne Inschriuift 1n koptischer prache, 1n welcher Herr
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Prof. Neumann AUS Wien auf der einen e1te den Namen
auf der andern el das Wort « Barm-des Eigenthümers,

herzigkeit Jas
Das Domarchiv ewahr a1n Evangelistarı um des VII Oder

VIJIT Jahrh.’s VON Fr OSSISCH er as Evangellhum Joannis
hat das erste Capıtel nehben dem Jateinıschen auch 1m gr1e-
chischen exie, da das uch ın er Zeit fuür die Eidesleistung
der Chorherrn enutzt wurde, unter denen sich äuüg auch
Griechen eiunden haben mussen.

Das überaus reiche Museum 1sST DIS Jetz TD e1nNe ın drei
verschiedenen Lokalitäten aufgespeicherte Masse VO er-
thumern er Art, heidnischen un christlichen, Sculptu-
TenN., Inschriften, geschnittenen Steinen und Munzen, SOW1@e
Klein-gegenständen au 100, Glas, Bronze un en Metallen
Die christliıchen Inschriften sınd 1m Bullett d1 arch. STOr.
Dalm und ıIn L.publicirt ; ber die Grabschrift der DVIONA
schrieb Prof. e]ıne e]gene Abhandlun 1n dieser Zeit-
chrift (  UL »61 ber christlich Sculpturen aselbs
handelte Jelic ın se1ıner oben citirten Arbeit (Sarkophag des
gquten Hirten) und De Rossi ım Bullettino 1891, 120f Prof.
ulıe wird über dıe christlichen Lampen demnächst e1nen A u(-
satz ın der Quartalschrift veröffentlichen. In der überaus reichen
Sammlung geschnitiener Steine welisen mehrere das 0ONO0-
>  MmM Christi anf; eıne Glaspaste zeigt den guten Hirten,
Eın kleines viereckiges mule AauSs Bronze, zwel  eilig,
schliesst noch sSe1IN Pergamentstreifchen ; das Amulett selber
weist eın christliches Zeichen auf  Sa dıe Entziferung der In-
chriı{ft auf dem Pergament kann also erst entscheiden, ob
das Encolpium C  ch oder heidniısch ist Im HFrancıs-
kanerkloster ste eın altchristlicher Sarkophag des anr
m1% dem Durchgang durch das ro Meer auf der Vorder-
seite ; lıe Seiten sind ın orm vVon ftransennae decorirt, die
Ruckseite zeıet zwischen strigih ın der Aıtte e1INeE Orante,
rechts und lınks auf den en die Sanctı introductores.
(Abgebildet bel (Garrucce1 aV. O>  Cn 1)
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Trau, das alte Taguri1um, esitzt. in seınem Dome Aaus

dem Jahrh eınen Juwel VoNn seltener Schönheit Der

>] Bau ST nNnOCh ın unverleitizter Virginität: das pracht-
VOo Portal ın reichster Bildhauerarbei zahlt den schönsten
OoOrtfalen romanıschen St1ils Das dreischifige Kirchlein der hl
Barbara, e1n sehr markwurdiges Bauwerk Aaus dem X Jahrh.,
ist JeTtz le1der e1n Waarenlager. der viereckigen 10OTr-
nısche sStTEe och der arı e1ıne Platte auf eiınem Saulen-
stunipl'e ruhend; das Fenster aruber hat noch Lheılweise
seıne Marmor-fransenna. Die Nschrift ber dem Portal lautet
IX NOMINE DNI EGO MAIVS GVM NATO
MEO COGITAVIMV Pro EMEDIV A NImae NRE
VNC TEMPLV STRUERE

och interessant ist, das Museum 1n ara ın der ehe-
maligen, AauSs der Zeit des (Jrossen und ach dem Vor-

des Aachener Munsters erbautfen Kirche des hl Donatus.
Die Säulen, w1e die Umfassungsmauern des Rundbaues, der
auf der eiınen e1te eiNne grössere un Zzwel Neben-Apsiden
aufweist, ruhen auf heidnischen Fragmenten VON Basen füur
Statuen, Cippf, Marmorgesimsen, zersägten canelirten Säaulen

dıe Oberkirche als das ejgentliche Iuseum bewahrt
dıe sämmtlichen Stucke des altestien Altars aus der Zeit der
Grundungz m1T {olgender Inschrift 1m des Baldachins
—A O INC PRINCGIPU COELESTIS

SVSCIPE MVNVSCVL  M QVOD
VOVERAM PROCONSVL EGO GREGORIVS
QVI NOMINO  -‚ V!l'\ PIE MIHI GCGONFERAS PRO PARVIS
1AGNA * MVNERA. (Die Eintheilung der erse a  en wIr
urc die Commata angegeben). Ebendaselbst efinden sich
zwel Altar-Plute1l mı11 Darstellungen ın fMachem Relief die
Geburt Christi mit Marıa ruhend als Wöchnerin, waäahren
das göttliche ın 1n eıner Wanne gewaschen WIrd, und dıe
nbetiung der Magier 1n altchristlicher Auffassung ; der
Kindermord, dıe Flucht nacnh Aegypten und, vwıe C che1int,



x

Aoyses, der das Geseitz mpfängt (diıe Tafe 1st hlıer abgebrochen).
Ausserdem sich dort NnOoch eine Menge VO  — Sculpturen
AUS der gleichen Z@1E Ü den Thonlampen gehören
einıge dem 1V oder Jahrh d ohne das  S  a sich jedoch e1N
Christliches Zeiıchen auf ıhnen an

Das Collegium ecultorum Martyrum hatte fur selınen
Sommerausfiug Anfangs October die In der ähe Rom’’s
Fusse des Soracte gelegenen Orite Ciıivita Castellana, epi und
s 12 gewählt. Der Dom 1ın ('ivita Ca  Nn  9 den 0ocal-
Martyrern Felicissıma und Grati:tianus gewelht (vgl De OSSsI1,

hat MT nNOoch SEe1Ne alteBull 1880, 69 ; 1883, - 1  6),
Facade m1 Porticus AUS dem Jahre 1210 in der bekannten
Cosmaten- Arbeit, m11 der Inschri{ft ın der Vorhalle M AGIS-=-
TER ACOBVS CIVIS %T GVM COSMO SVO
CARISSIMO FECGIT HOC OPVS ANNO DNI (Vgl De
Ross], Bull 18795, pa  S 27 Die Xırche selbst Ist. Zanz
dernisirt ; Ur VO  —q Aa4ussen rkennt INa  - noch einıge der en
8  S  Amalen Fenster. Die Krypta unter dem Hochaltare dehnt
SICcCh untier die > Breıte des 0Omes AQuUS ; leider 1st es
üuberiuncht und amı jedes Charakteristische verwischt ;
aUusser Altare en sich auch sonst dort ansehnliche
Stucke VoNn fransennae miıt Cosmaten-Mosaik aus der en
Oberkirche, VON herrlicher Arbeit, weiche die Modernisirung
de Domes doppelt bedauern ass Im bischöflichen Palast
S  &  TeNnt e1n fizurirter altchristlicher Sarkophag des Jahrhe"s,
bel Garrucen Tay 319, abgebildet exX 38)

Der Dom ın Nemni, den Martyrern Pftolomaeus un Romanus
zewelht, haft Von dem äaltern Bau g eichfal_ls LUr se1ne Krypte

Diese kurzen Notizen sollen 1m Wesentlichen 1U 1Ne Er-
ZÄäNZUNg se1n Eitelberger, Die Miıttelalt KunstdenRm Dalm 1m
Jahr Central-Comm 1861, WOÖO über ara 160 Er Trad
S 188 f Spalato 226 gehandelt wird. Der Sarkophag 1m Tan-
ciskanerkloster ist abgebildet Taf. L  $ einzelne Theile 1mM ex%i
s 2  a  WE Garrucel Nan 309, hat 0SSS des Vorderseite wiedergegeben.
eX pas 21)
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ewahrt, WOÖO dıe Capıtelle jedoch nicht VON ntıken MONU-
mentfen ZENOMIMEN s1nd, wıe 1n Cıivıta Castellana, sondern
Sammtilıch m1% dem aue gleichzeitig und Hre ihre 1er-

Üguren U: Q, höchst charakteristisch sind. In der AnNn-

lage sınd el Arypten gleich ; UUr hat die ın Nep1 ıhre

gröÖsSsere Apsis m1ıt 7zwel Nebenapsiden. anz ahnlıche
en sıch 1n 1e un andern rien 1n Tuscien

und Umbrien (vgl De Ross], Bull 185857, ]01.) Dıe Kata-
komben der Sabinilla (vgl. e  I Osservazion]lı, 579),
neben der en etruskischen Nekropolis, einstöckig, _ sind
völlig ausgeplündert ; MN“ die loculı 1n den recC breiten
Gängen sind erhalte mi eıner Menge aıuffallend gu‚ CONSEeIT-

virtfer Gebeine. Die yrössere Festigkeit des ortligen Tudf:
ermöglichte einen ENZETEN. Anschluss der loculı miıt weit
schmäleren Zwischenräumen, w ıe in den römischen Kaftakom-
ben ntier den Arcosolien hat eines, VON besonderer Form,
für zwel Leich‘en estimm(t, Malereiıen aus sahr später Zeit Re-
ste anderer Malereiıen, ın zwel Schichten, en sich auf der
Eck eines Ganges. Von Inschriften, Grafät: und kleineren ın
den Kalkverschluss der Gräber eingedruckten Gegenstäiänden 1st
jede Spur verschwunden ; unter den Sculpturen und Inschriften
ın der Vorhalle des athhauses haben WIr vergeblich eine
christliche gesucht. eachtenswerth ist ın der Anlage des
kleinen Coemiteriums der Umstand, dass die beiden Haupt-
gang ihren Ausgang beıden Seiten der pSISs e1ınNner ober-
irdiıschen Kapelle nehmen, 1n äahnlicher Weise, WwW1e bel
dem Coemeterium der Thecla der V]ia Ostiensis der
Fall 1st. vg 1839, T al O und Armellini's Beschrel-
bung, 349)

UÜberaus interessant ist, die alte Abteikirche ım nahen
FElia.Der jetzige Bau, AUuUs Tud, dreischiffig miı1%t je Säulen, wel-
che antike Capıtelle ne Kämpfer tragen, stammt aus dem
fange des X IL Yyahrni ; aber dıe allenthalben ıIn ZTFOÖSSCT Menge
sich findenden Sculpturen longohardischen Stiles weisen auf
eınen reichen lteren Bau AaUuUs dem VII Oder VIIL ahrh
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In der 1a vedenkt schon (+FeZOr der (1FO0SSEe les Klostiers
ın SuUPPENLONLA, und der hl Ellas, VvON welchem es seınen
Namen ra  3 vYo ist e1nel jJener Anachoreten, welche VOr und
gleichzeıtig mıt dem h1 enedicCc ehbten Das Weihwasser-
becken Aa Eingang hat dıe Inschri{ft, dıe mıT dem Banu der
Kırche gleichzeitig Seın wird TEMPORE JOM 1ELMI
ABB HOC OPVS DOMAVS V VIDO PRESVL NVS

KOTT ANNÖO DNI AOCCEXXMN Die jetzige iırche hat
noch theilweise den en Cosmaten-Flurbelag, mM1 allerle1ı
Fragmenten VONn christlichen un profanen Inschriften ; der
Ambo aus dem Jahrhunder links, neben der Kr
höhung des Fussbodens der ehemaliıgen schola cantorum. Der
Baldachin-Altar ist dem VYron Lorenzo fuor] 1@ INUTrT2 sehr
annlich Höchst beachtenswer sınd dıe Gemälde der SI1IS
un des Transepts. Die Bilder ın der A psıs zeigen 1n der
unteren Reihe weıbliche Heilige mıt ATronen auf den Händen,
ımter ihnen (die NOCNHN lesbaren) Catharına und Lucıla, neben
zwel SCHh Engelsfizuren m1t Stähen ın der ecC  en und
eınem Rad (2 88l der Linken; arüber folgt ın eınem schmalen
an die Reihe der Lämmer aus Jerusalem und Beihlehem ;
In der Wölbung erscheint Christus n1ıt der CrU N hastata, die
vier Paradıesesfiusse seinen Füssen, neben ıhm knieend
der Dona(tor ; belden Seiten des errn stehen Peirus un
Paulus, 1A8 un Elisaeus. Eine Fuüussen Christı gemalte
Inschrift nennt unNns dıe Küunstler, welche das er ausiIuhrtien
JOANNES TEFAN  S PICTO ROMAN NEPos
JOANNIS Die Kurze der Zeit erliaubie UNSs N1IC die In=
schriften, wvalche ıIn Jer A psıs umlaufen, entziffern ; eıne
derselben beginnt m1% dem Verse V OS QVI INTR ME
PRIMVM CIATIS sınd se1twärts der psis
ın vier Reihen die »4 Aeltesten abgebildet, CcChalen Ooch ıIn
Händen 1alten Die Seitenwand echts zeig ıIn elidern SLAar
beschädigte Fresken mıt historischen Scenen. ıne e] von

Heiligenbildern zıe siıch das echte Sch1ift der Kırche
hinunter ; sıe Lammen aus Verschledenen Zeiten; e1nes,
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wohl jungste, rag die Jahreszahl 142  2 Die \Mensa
des Hochailtares nat. ın der Mıtte einer unde Geffnung, vielleicht
fuür dıe brandea, mı1t ar späten Inschrift In Eiıner e1ıle

SERVANTYR VIE S  S  M RIS CORONAE
R VEGEBENTI E OANNIS MELROPOLITS EPI O& MAR-=
VM Diıe \Malereiıen der Unterkirche sınd iurch dıe
Feuchtigkeit bis ZU Unkenntlichkeit zerstört;bemerkenswerth
sıind zweı Marmor{ienster des VII oder VIIL ahr  S, VonNn

enen da e1Ne nach AaUSSen Pfauen nd andere Sculpturen
au{welst. Im anstossenden Friedhof tehen au  5  S ntiiken
Fragmenten von einem angeblichen Tempe der Dianaf))\und
Stucken ON transennae der en F  A  B  ırche ein1ıge Sarkophage,
darunter eın christlicher mi1t dem Hirten In der VMan.
orla der STrIeills den en ragen zwelil Löwenköpfe
hervor (Vegl Garucc1I, der ihn erwähnt hei Besprechung e1INes
parıser Sark Tav Q  A  © Dext 9). — Es x1b% einige ältere und
NeUeTeE Monographien ber ST Ella, jedoch ohne Wissen-
schaftlichener ıne grun  iche Arbeit, wıe das Monument
31 e verdien(t, stellt 11Ss Stevenson ıIn Aussicht, der saämmt-
T Germälde photographir und eıne ulle VON Notitzaın,
Vverlorenen Inschriften {b W, vesammelt hat

Dıe Alrche des hI NOonnosus esitzt e1ıne reuzpartike
ın er Silberfassung m1% Thler- und Pflanzenornamenten
in zartester Arbeit Eın eigener Schrein ewalhr eine
Menge er Gewänder, weilche 1m vorigen Jahrhundert 1n
der Abteikirche eingemauert gefunden wurden: Caseln ıIn
der altesten Form, Dalmatiken, en, andalen, Mıtren und
allerlel Stoffe, u Theile miıt Stickereijen und Desseins Auf
diıese für dıe Textilkunst des ruhen Mittelalters unschätzbare
Sammlunz se1 1er esonder:  S aufmerksam gemacht,.

den Eiınsiıedeleien Aa Abhange der Jähen Felswände
hat die Grotte des hl Leonard ın der Altarnische, w 10 ın
einer Nebennische merkwürdige Malereıen, die VOL das
XII zuruückgehen üurften (  ristus, nach byzantinischer
W eıse segnend ; Heiligenfiguren Ün W.)

W,


